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Herr van Dülmen macht deutlich, dass, nachdem das Votum der Jury nicht für Potsdam ausfiel, 
die noch bei der Kulturhauptstadt GmbH laufenden Projekte und Kooperationen zu Ende ge-
bracht werden. Die Tätigkeit zur Kulturhauptstadt-Bewerbung wird danach auslaufen. 
Parallel zur Abwicklung der Gesellschaft werden die gewonnenen Erfahrungen, aufgebauten 
Netzwerke etc. analysiert und konzeptionell verarbeitet in Hinblick darauf, was weiter genutzt 
werden sollte und kann. 
 
Frau Dr. Schröter möchte wissen, wie mit den Zielen aus der Bewerbungsschrift weiter umge-
gangen wird und bittet um präzisierende Aussagen zum geplanten Konzept. 
 
Herr van Dülmen meint dazu, dass an den Aussagen der Bewerbungsschrift als Bekenntnis zur 
Kultur in Potsdam weiter festgehalten werden sollte, dazu gehört zum Beispiel der Kulturfahr-
plan bis 2010. Hinsichtlich der Konzeption, die durch die GmbH erarbeitet wird, sind noch Ab-
grenzungen erforderlich, die in den nächsten Wochen erarbeitet werden. 
 
Herr Franke stellt die Frage, ob die für die Kulturhauptstadt GmbH geplanten Mittel jetzt in den 
Kulturbereich für andere Zwecke gegeben werden können. 
 
Frau Fischer erläutert, dass sich die Finanzierung aus verschiedenen Quellen speist und die 
begonnenen Projekte beendet werden. Im Juni wird im Aufsichtsrat ein überarbeiteter Wirt-
schaftsplan diskutiert. 
 
Es folgen Nachfragen von Frau Schöneich, Frau Paulsen, Herrn Prof. Rüdiger und Frau Grimm. 
 
Herr Kapuste erklärt als Vertreter im Aufsichtsrat, dass die letzte Entscheidung zu den einzel-
nen Punkten bei der SVV liegt, das ist für September 2005 geplant. Der Aufsichtsrat war sich ei-
nig, dass die weitere Nutzung der Potenziale untersucht werden soll; die Ergebnisse darüber 
müssen abgewartet werden. 
 
Frau Nitsche bittet um Übersicht der Projekte in Verantwortung der GmbH bzw. Kooperationen.  
 
Frau Fischer weist auf die Beantwortung der Kleinen Anfrage DS 05/SVV/0253, die zu diesem 
Thema gestellt wurde, hin (s. Anlage 2) 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 


